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Den Namen Galilei hat jeder wenigs-
tens schon mal gehört. Dessen Zeitge-
nosse Simon Marius, ein Franke und
ein nicht weniger versierter Astronom,
kennen immer noch viel zu wenige.
Pierre Leich will das ändern – in der
Fachwelt zeigt sein Einsatz erste Erfol-
ge. Und ganz frisch auf dem Markt ist
ein umfangreicher Band über „Simon
Marius und seine Forschung“. Leich
hat ihn mit Hans Gaab herausgegeben
– er könnte zum Standardwerk über
den Himmelskundler werden, der vor
400 Jahren lebte und wirkte.

Herr Leich, gerade erst haben wir
den Vollmond in seltener Größe be-
wundert. Was sich am Himmel zeigt,
fasziniert wie eh und je. Aber Hand
aufs Herz: Muss man Marius wirklich
kennen?
Leich: Eine andere Antwort als

„selbstverständlich“ dürfen Sie von
mir nicht erwarten.

Warum? Was finden Sie an diesem
Mann denn so aufregend?
Leich: Zum einen: Er war ein Ge-

lehrter aus unserer Region. Geboren in
Gunzenhausen, war er lange Hof-
astronom beim Ansbacher Markgrafen
– und der erste seiner Zunft außerhalb
der Niederlande, der sich damals über
die Frankfurter Messe eines der neu
erfundenen Teleskope beschaffte. Vor
allem aber spielt er, salopp gesagt, eine
der Hauptrollen in einer Art Wissen-

schaftskrimi: Wie Galilei entdeckte er
praktisch gleichzeitig die vier großen
Monde des Planeten Jupiter. Aber er
hat seine Erkenntnisse erst später publi-
ziert. Deshalb warf ihm der Italiener
vor, er habe abgeschrieben. Das hat den
Ruf von Marius nachhaltig ruiniert.

Wieder mal ein Franke, dessen Be-
deutung die Welt verkennt? Ist das so
ähnlichwie mit demStreit um den ers-
ten Motorflug: In den Geschichtsbü-
chern stehen die Gebrüder Wright,
aber vieles spricht dafür, dass der
Franke Gustav Weißkopf früher dran
war – sich aber in typisch fränkischer
Bescheidenheit nicht so geschickt ver-
markten konnte.
Leich: Gewisse Parallelen sind un-

übersehbar. Zum Beispiel auch, wie
wichtig es ist, dass Erkenntnisse auch
von US-Historikern selbst nachvollzo-
gen und publiziert werden müssen,
damit sie sich wirklich ganz durchset-
zen. Deshalb bin ich froh, dass an
unserem Band auch US-Wissenschaft-
ler mitgewirkt haben und dass das
Buch im kommenden Jahr auch in eng-
lischer Übersetzung erscheint.

War es bei Marius ebenfalls fränki-
sche Bescheidenheit, die dazu führte,

dass ihm der Erfolg durch die Lappen
ging?
Leich: Eher nicht. Denn es gibt

nichts daran zu deuteln, dass er seine
Erkenntnisse erst deutlich nach Gali-
lei veröffentlichte. Und in der Wissen-
schaft kommt es eben darauf an. Was
aber dringend korrigiert werden
muss, ist der Plagiatsvorwurf. Marius‘
Berechnungen waren ja sogar viel
genauer, wie hätte er die Ergebnisse
dann abkupfern sollen?

Wie sind Sie selbst aufMarius gesto-
ßen?
Leich: Gerade über Galilei. Ich be-

schäftige mich ja hauptsächlich mit
Wissenschaftsgeschichte – und da
fiel mir auf, dass Marius im Vergleich
zu Galilei so etwas wie ein weißer
Fleck war. Zum Glück hat dann, zum
Jahr der Astronomie 2009, ein Latein-
lehrer in Gunzenhausen mit einem
Leistungskurs das wichtigste Werk
von Marius komplett ins Deutsche
übersetzt – so konnte ich es endlich
auch lesen. Inzwischen habe ich ein

Portal im Internet aufgebaut, in dem
alles über Marius zu finden ist. Ich
habe da wirklich schon viel Zeit
investiert.

Und was treibt Sie dazu?
Leicht: Natürlich Neugier, aber

auch allgemein der Wunsch, Wissen-
schaft einer breiten Öffentlichkeit
nahezubringen. Dass es wieder mehr
Leute gibt, die allgemeine Erkenntnis-
se schlicht leugnen oder ignorieren,
beunruhigt mich sehr. So können uns
wichtige Grundlagen der Verständi-
gung und letztlich unserer Zivilisati-
on verloren gehen. Das wäre halb so
wild, wenn wir uns noch von Wurzeln
aus dem Wald ernähren würden. Aber
heute gehört es zu den Kulturtechni-
ken, nicht nur von Goethe und Schil-
ler gehört zu haben, sondern auch von
Newton und Kepler. Mancher koket-
tiert ja sogar damit, in Mathe und
Physik nie gut gewesen zu sein. In
anderen Ländern käme das nicht so
gut an.  Interview:
 WOLFGANG HEILIG-ACHNECK

Nürnberg vor 50 Jahren: Die Park-
sitten der Stadtverwaltung erzürnten
das (privat) autofahrende Volk. Im ers-
ten Parkhaus der Stadt zwischen
Bank- und Findelgasse hatte sich der
Bauhof im gesamten zweiten Stock

breitgemacht und an der Abfahrt in
den Keller prangte ein Schild: „Nur
für städtische Dienstfahrzeuge“.

Von den insgesamt drei Etagen
blieb damit nur noch eine einzige für
die Nürnberger Bürger übrig, die sich

erbost fragten: „Wann nimmt denn
die Stadt gleich das ganze Haus für
sich in Anspruch?“  anz

Den vollständigen Zeitungsartikel die-
ses Kalenderblatts finden Sie unter
www.nordbayern.de

Mit Simon Marius unterwegs: Pierre Leich klappt gerne den Computer auf, um zu
erklären, was Wissenschaftler vor 400 Jahren erkundet haben.  F.: Heilig-Achneck

Infoabend des Evangelisch-Luthe-
rischen Dekanats Nürnberg zum The-
ma: „Pflegeurlaub!? Familien — Pfle-
ge — Zeit“, am heutigen Freitag von
18 bis 20 Uhr im eckstein, Burgstra-
ße 1–3. Infos und Anmeldung unter
Telefon 214-1108.
Vortrag und Diskussion des

Forums für jüdische Geschichte und
Kultur zum Thema: „Ausgewählte
Aggadot — Erzählungen aus dem Tal-

mud“, mit Rabbiner Dr. Tom Kuce-
ra, am Dienstag, 22. November, um
19.30 Uhr im Heilig-Geist-Haus,
Hans-Sachs-Platz 2, 3. OG.
Vortrag der Altstadtfreunde zum

Thema: „Sind Frauen, die lesen,
gefährlich? Buchbesitz und Belesen-

heit in mittelalterlicher Kunst“, am
Dienstag, 22. November, um 19.30
Uhr im Fabersaal des Bildungs-
campus, Gewerbemuseumsplatz 2.
Kurzführung in der Kunsthalle

mit Kuratorin Ellen Seifermann
durch die Ausstellung „Mit anderen
Augen. Das Porträt in der zeitgenös-
sischen Fotografie“, am Dienstag,
22. November, um 12.30 Uhr, Loren-
zer Straße 32.

Freitag, 18. November

Notdienste
F Krankenhaus Martha-Maria, Not-
fallversorgung für internistische, chi-
rurgische, urologische und orthopädi-
sche Fälle, 24 Stunden, Telefon (0911)
9591127.
F Ärztlicher und kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst der KVB, ärztli-
che Versorgung durch Hausärzte,
Chirurgen, Orthopäden, Frauen-, Kin-
der- und Jugendärzte in der Bereit-
schaftsdienstpraxis, 19 bis 23 Uhr;
darüber hinaus telefonische Vermitt-
lung von diensthabenden Ärzten rund
um die Uhr unter Telefon 116 117.
F Kliniken Dr. Erler, Chirurgische
und orthopädische Notfallversor-
gung, 24 Stunden, Telefon (0911)
27280.
F Feuerwehr und Rettungsdienst,
Telefon 112.
F Theresien-Krankenhaus, Bereit-
schaftsdienst für unfallchirurgische,
chirurgische und internistischeNotfäl-
le, 24 Stunden (keine Hausbesuche),
Telefon (0911) 56990.
F Klinikum Nord, Bereitschafts-
dienstpraxis des Praxisnetzes Nürn-
berg Süd am Nordklinikum, Haus 20,
Notaufnahme, 15 bis 22 Uhr, Telefon
(0911) 3980.

Apotheken-Notdienste
F Apotheke Gebersdorf, Telefon
(0911) 683464, Gebersdorfer Straße
267, Gebersdorf.
F Germania-Apotheke, Telefon
(0911) 441194, Pillenreuther Straße
159, Hummelstein.
F Apotheke am Brunnenhof, Telefon
(0911) 8148844, Euckenweg 27,Lang-
wasser.
F Maxfeld-Apotheke, Telefon (0911)
551319, Bayreuther Straße 28, Renn-
weg.
F Apotheke im ARAG-Haus, Telefon
(0911) 289139, Am Plärrer 11–15,
Rosenau.
F Sonnen-Apotheke, Telefon (0911)
5180886, Hauptstraße 71.
F Brunnen-Apotheke, Telefon
(09170) 7274, Brunnenstraße 8, Leer-
stetten.

Bühne
Frankenbänd — Den Franken
aufs Maul gschaut, 20 Uhr,

Amt für Kultur und Freizeit, Süd-
punkt, Pillenreuther Straße 147,Hum-
melstein.
F Abgesoffen, Schauspiel nach einem
Roman von Carlos Eugenio López,
19.30 Uhr, Festsaal, Künstlerhaus,
Königstraße 93, Lorenz.
F Endstation Pfanne—was bleibt, ist
eine Gänsehaut, Musik-Kabarett mit
Schwarze Grütze, 20 Uhr, Burgthea-
ter, Füll 13, Sebald.
F Märchen für Erwachsene — Birn-
bamm undHollerschdaudn,mit Silvia
Schernick, 20 Uhr, Kulturladen
Schloss Almoshof, Almoshofer Haupt-
straße 49–53, Almoshof.

Klassik
F Ensemble „Kontraste“, Benefiz-
konzert, 19 Uhr, Diakonie Neuen-
dettelsau, Aufseß-Saal, Germanisches
Nationalmuseum, Kartäusergasse 1,
Lorenz.
F Hochschulpodium klassisches
Schlagzeug, 19.30 Uhr, Hochschule
für Musik, Krakauer Haus, Hintere
Insel Schütt 34, Lorenz.
F Grenzenlose Musik für Harfe Solo,
mit Lilo Kraus, 20 bis 22 Uhr, Nico-
laus-Copernicus-Planetarium, Am
Plärrer 41, Rosenau.
F Ausklang, Oksana Martyniuk,
(Akkordeon), 17 Uhr, Hochschule für
Musik, Wolfgangskapelle, St. Egidien,
Egidienplatz 12, Sebald.

Rock und Co.
F Klaus Brandl & Band, „Diamonds
from Dust“, 20 Uhr, Concertbüro
Franken, Gutmann am Dutzendteich,
Bayernstraße 150, Dutzendteich.
F Abschiedskonzert: Deine Mutter
löst sich auf, 20 Uhr, Z-Bau Kultur-
zentrum, Frankenstraße 200,Gibitzen-
hof.
F BlindDevilz,Rock, 19.30 Uhr, Buni-
Freizeittreff, Bertolt-Brecht-Straße,
Langwasser.
F EA 80, 21 Uhr, Zentralcafé Café
Kaya e. V., Künstlerhaus, Königstraße
93, Lorenz.
F Camatta Monk, 21 Uhr, Jazzstudio,
Paniersplatz 27/29, Sebald.

Literatur
F Horch schau siggsders, Helmut Ha-
berkamm liest fränkische Texte, 19.30
Uhr, St. Hedwig, Kulturtreff, Am
Pfarrbaum 10, Großgründlach.
F Gäste & Buch — Nürnberger Mit-
tagslesung, Dr. Matthias Nudig, Lei-
ter des Historischen Archivs des Ger-
manischen Nationalmuseums, 14 Uhr,
Stadtbibliothek Zentrum, Gewerbe-
museumsplatz 4, Lorenz.

F Pizza, Pasta und Pistolen — Krimis
aus Italien, 19 Uhr, Dante Alighieri
Gesellschaft Nürnberg, Heilig-Geist-
Haus, Hans-Sachs-Platz 2, Sebald.
F Benefiz-Autorenlesung, Ewald
Arenz liest aus Ehrlich & Söhnen und
anderen Werken, 19 Uhr, Zonta-Club
Nürnberg, St. Jobst, Äußere Sulz-
bacher Straße 140, St. Jobst.
F Lesung „Bernsteinjahre. Sechs
außergewöhnliche Geschichten“, mit
Martin Freund, 18 bis 18.30 Uhr, Café-
bar Stille Wasser, Zerzabelshofer
Hauptstraße 18, Zerzabelshof.

Vortrag und Diskussion
F Migration& Integration neuer mus-
limischer Mitbürger/innen, Podiums-
diskussion, 19.30 Uhr, Z-Bau Kultur-
zentrum, Frankenstraße 200, Hasen-
buck.

Vereine
F Awo OV Nü.-Eibach/Röthenbach:
14–17 Uhr Bewegungstanz für Frau-
en, Käthe-Kränzlein-Begegnungs-
stätte, Werkvolkstraße 3, Eibach.
F Fränkischer Volkstanzkreis Nürn-
berg-Eibach: 19.30 Uhr Brauchtums-
abend, Sportgaststätte DJK Eibach,
Pommernstraße 12, Eibach.
F Naturfreunde Deutschland OG
Nbg.-Eibach e. V.: 19.30 Uhr
Heimabend, Castellstraße 99, Eibach.
F Seniorengemeinschaft Siemens: 13
Uhr Spielenachmittag, Südpunkt, Pil-
lenreuther Straße 147, Hummelstein.
F Awo-Bürgertreff: Bastelgruppe
13.30–16.30 Uhr, Johannes-Brahms-
Straße 6 a, Katzwang.
F TSV Katzwang: 15 Uhr Stamm-
tisch, Vereinsheim, Ellwanger Straße
7, Katzwang.
F Frankenbund: 17 Uhr Moderne
Züge in Rückerts Lyrik und Überset-
zung, von Klaus Gasseleder, Gemein-
schaftshaus Langwasser, Glogauer
Straße 50, Langwasser.
F Verein Fridolin Nürnberg: 19 Uhr
Schafkopfturnier, mit Anmeldung,
Tannenhof, Franz-Reichel-Ring 19,
Langwasser.
F Alten-Akademie Nürnberg:
15.15–16.45 Uhr „Zauber der mensch-
lichen Stimme“, Konzert der Hoch-
schule für Musik, Fabersaal, Bildungs-
zentrum, Gewerbemuseumsplatz 2,
Lorenz.
F Skatclub „Die Maurer“: 18.30 Uhr
Clubabend, Tel. 6603661, Gaststätte
Zur Post, Äußere Sulzbacher Straße
126, St. Jobst.
F IG-Metall-Seniorengruppe: 14 Uhr
Kegelnachmittag, St. Michael, Wil-
helm-Marx-Straße 36, St. Johannis.

Politik
F Martini-Essen, mit Fraunen-Union
Großgründlach, 18.30 Uhr, CSU Groß-
gründlach, Zum alten Forsthaus,
Untere Dorfstraße 6, Neunhof.

Probestunden
F Probe, 20 bis 21.30 Uhr, Posaunen-
chor Zabo, Auferstehungskirche, Juli-
us-Schieder-Platz 2, Zerzabelshof.

Bücherbus
F Ausleihe, 13.30 bis 16 Uhr, Stadtbi-
bliothek Zentrum, Schule Nürnberg-
Eibach, Motterstraße 3, Eibach.

Recyclinghöfe
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Box-
dorf, Würzburger Straße 17, Boxdorf.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Fisch-
bach, Dickensstraße 3, Fischbach.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Katz-
wang, Strawinskystraße 39, Katz-
wang.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Nord,
Haeberleinstraße 7, mit Schadstoff-
mobil, Schafhof.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Pfer-
demarkt, Am Pferdemarkt 23, St.
Leonhard.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Ost,
Kallmünzer Straße 12, Zerzabelshof.

Märkte und Messen
F Martinimarkt in Boxdorf entfällt.
F Bauernmarkt, 8 bis 18 Uhr, Kober-
gerplatz, Gärten h. d. Veste.
F Bauernmarkt, 8 bis 18 Uhr, Schiller-
platz, Maxfeld.
F Egidier Feierabendmarkt, neben
der Kirche, 13 bis 19 Uhr, St. Egidien,
Egidienplatz 12, Sebald.
F Bauernmarkt, 7 bis 18 Uhr, Aufseß-
platz, Steinbühl.

Wir gratulieren
F Frau Louise Müller, Bingstraße 30,
zum 95. Geburtstag.
Herrn Ramis Akgöz zum 25-jährigen
Dienstjubiläum bei der Robert Bosch
GmbH.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

18.November 2016
46.Kalenderwoche, 323.Tag

des Jahres, noch 43 Tage bis zum
Jahresende
Sternzeichen: Skorpion
Namenstag: Gerung, Odo
Geburtstage: Chloë Sevigny

(42), US-Schauspielerin („Kids“,
„Boys Don’t Cry“); Owen Wilson
(48), US-Schauspieler („Starsky
& Hutch“); Marusha (50), deut-
sche Musikproduzentin und DJ
(„Nonstop“); Ulrich Noethen (57),
deutscher Schauspieler („Come-
dian Harmonists“, „Das unsicht-
bare Mädchen“); Wolfgang Joop
(72), Modeschöpfer, Modelabel
„JOOP!“ und „Wunderkind“

Das Schwarze Brett

Mangels Platz wurde auch auf der Straße kreuz und quer geparkt: Die Stadt hatte
sich im einzigen Parkhaus zwei von drei Etagen exklusiv reserviert.  Foto: NN

Vor 50 Jahren

Auf einen Espresso mit ...

Großer Ärger bei Autofahrern
Stadtverwaltung hatte sich selbst zwei Parkdecks für ihre Geschäftswagen reserviert

Begeisterung für Sterngucker
Pierre Leich opfert viel Zeit und Energie für fränkischen Zeitgenossen von Galilei
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